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Carl Birkenbühl  [= Hans Grasberger] 
 

Am Jordan 
[aus dem Zyklus »Terra sancta«] 

 (1864) 
 

I. 

 Auf müden Pferden müde Wand᾿rer saßen 
 Und Beduinen dienstbereit zur Seite. 
 Die Sonne gab uns brennendes Geleite 
 Auf wüsten Strecken, welche wir durchmaßen; 
 
5 Die dürre Zung᾿ entbehrte jedes Nassen, 
 Es trabte lautlos unser Zug in᾿s Weite. — 
 Doch welch᾿ ein Bildniß, welches traumgefeite? 
 Oasengrün, das gold᾿ne Säum᾿ umfassen! 
 
 Am Born des Südens Töchter, Krüge tragend, 
10 Gazellenschlank, mit sonnenhellen Blicken! 
 Vom Haupt sie langten die Amphoren zagend, 
 Des deutschen Pilgers Kehle zu erquicken. 
 
 Ein Blick in lange Wimpern, halbverschlossen, — 
 Zu weißen Zelten dann auf schnellen Rossen! 
 

II. 
4. Kön. 2 

 Die Antilope trank aus dieser Quelle 
 Und labte sich in dieser Büsche Schatten; 
 Der Pferde Huf verscheucht die allzuschnelle, 
 Nun ruhen wir auf diesen grünen Matten. 
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5 Aus dürren Felsen springt die munt᾿re Welle, 
 Jahrtausend᾿lange fließt sie ohn᾿ Ermatten; 
 Und Allen quillt der kühle Trunk, der helle, 
 Die hier sich kurze Wanderrast gestatten. — 
 
 Elias ließ, als ihn der Feuerwagen 
10 Entrückte, seinem Jünger, schmerzgebeugt, 
 Den Mantel und mit ihm die Wundergabe. 
 
 Von Elisäus rührt die ew᾿ge Labe, 
 Die jetzt noch, selbst ein klares Wunder, zeugt 
 Von wunderreichen und Propheten-Tagen. 
 

III. 

 Wo einst die Mauern Jericho᾿s gestanden, 
 Der Palmenstadt, da schimmern uns᾿re Zelte; 
 An Pfähle wir ringsum die Pferde banden, 
 Schabrack᾿ und Sattel schützt sie Nachts vor Kälte. 
 
5 Und Betten, Mahl und Cyperwein wir fanden 
 Für Durst und Tagesgluten zum Entgelte. — 
 Ich mied das Zelt und die in Schlummers Banden, 
 Nicht achtend, ob der Dragoman mich schelte. 
 
 Wie schlürft᾿ ich ein die würz᾿ge Abendkühle! 
10 Wie schaut᾿ ich auf zum goldenen Gewühle 
 Des Himmels, reich wie gelber Sand der Wüste! 
 
 Das Lagerfeuer ging gemach zu Rüste, 
 Schon drang Schakalsgeheul aus dunklen Fernen: 
 Da ging ich träumen unter Südens Sternen. 
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IV. 

 An Jordan᾿s frühlingsgrüner Uferlänge, 
 Wo einst Johannis Wüstenruf erscholl 
 Und reu᾿gem Sinn die erste Taufe quoll, 
 Da rauschten deutscher Pilger Chorgesänge. 
 
5 Ein Priester las die Mess᾿ im Festgepränge; 
 Und als der Glocke Ton zum Ohre schwoll, — 
 Verstummt der Chor und lauschet andachtvoll, 
 Nur leise bebt des Baumes Laubgehänge. 
 
 Osmanli knie᾿n auf Teppichen daneben 
10 Und beten still, dem Morgen zugewendet, 
 Deß Widerschein von Juda᾿s Bergen blendet: 
 
 Auf grünem Plan, von Waldesnacht umgeben, 
 Hat Christenthum und Islam sich gefunden, 
 Sich Orient und Occident verbunden. 
 
 

Textnachweis: 
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